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Telekom taucht ab

Datenautobahn auf dem Land wird ohne das Staatsunternehmen gebaut

Stuttgart.   Städte und Gemeinden, die ihren Zugang zu schnellen Datennetzen ausbauen wollen, können nicht mit einem Angebot der Deutschen Telekom rechnen. Häufig bittet die Telekom „um Verständnis, dass wir Ihnen derzeit auf Ihre Anfrage kein konkretes Angebot zum DSL-Ausbau über das Festnetz machen können.“

Zwar sieht die Bundesregierung keinen Sachzusammenhang zwischen der Entscheidung der Bundesnetzagentur, die Entgelte für Teilnehmeranschlussleitungen zu senken und der Ankündigung der Telekom, das Engagement beim Ausbau des Breitbandnetzes einzuschränken (BT-Drucksache 16/13766). Genau das aber ist der Grund für die Verweigerungshaltung des Unternehmens. „Wegen ... der veränderten Finanzsituation werden wir absehbar nicht alle Anfragen bedienen und uns auch nicht an jeder Ausschreibung beteiligen können“, heißt es in dem Standardbrief, den derzeit viele Gemeinden bekommen.

„Die Telekom taucht ab. Sie bremst damit die Breitbandstrategie der Bundesregierung und des Landes Baden-Württemberg aus“, beschweren sich Bürgermeister betroffener Gemeinden. Das Unternehmen schade damit nicht nur Städten und Gemeinden im ländlichen Raum, sondern schwäche damit auch seine eigene Marktposition, so der Gemeindetag.

Die Verfügbarkeit von schnellen Datenleitungen werde immer mehr zum Standortfaktor für Unternehmen und Familien. Vor allem auf dem Land gibt es noch viele weiße Flecken im Breitband-Netz, berichtet der Kommunale Landesverband.
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